
MIT GOTT NAHE  
BEI DEN MENSCHEN

LEITSÄTZE FÜR DIE GUTE ZUKUNFT 
DER KATHOLISCHEN KIRCHE IN BREGENZ
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„Bei ihm ist, wer sich rufen lässt, um gesendet zu werden.  
Bei ihm ist, wer aus der Begegnung mit ihm seinen Auftrag erfüllt.  
Bei ihm ist, wer mit einer Verheißung von ihm unterwegs ist zu den Menschen.“  
 
Dieses Wort des hl. Johannes (Don) Bosco kann Überschrift unseres Leitbildes sein. 
In den Worten der Heiligen Schrift finden wir unsere Verheißung. Begegnung mit den 
Menschen in unterschiedlichen Situationen prägt die Pastoral. Den Ruf unseres Gottes 
selbst zu hören und für andere hörbar zu machen, ist uns allen Auftrag. 
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Ich freue mich, dass in einem gut gelungenen Prozess von ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeiter/innen diese Broschüre entstanden ist. Sie möchte uns in Wort und Bild Hilfe 
sein und uns anleiten mit den Menschen in Bregenz einen Weg zu gehen, der uns Gott 
als den, der mit uns allen unterwegs ist, entdecken lässt. 
 
Mag. Manfred Fink 
Moderator im Seelsorgeraum „Katholische Kirche in Bregenz“ 
 
Bregenz, im September 2021
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DER KERN UNSERER SENDUNG

Wir glauben an Gott, den Ich-bin-da, der hier und 
jetzt, mitten unter den Menschen in Bregenz, mitten 
in unserer Zeit, seine Heilsgeschichte wirkt. 
 
Wir schöpfen aus der Segens-Quelle des dreifaltigen 
Gottes und bauen als Katholische Kirche in Bregenz 
mit unseren Talenten am großen Heilswerk Gottes 
mit.  
 
Wir suchen mit den Menschen nach Gottes Gegen-
wart und finden sie dort, wo wir mit ihnen solida-
risch sind. Wir erzählen von dieser Gegenwart und 
feiern sie. 

Im Wissen um die Liebe Gottes zu allen Men-
schen engagieren wir uns für „das Wohl der 
Stadt“ (Jer 29,7) und vernetzen uns mit allen, die 
hier für andere zum Segen werden. 
 
Wir setzen Schritte mit den Menschen in Bregenz, 
unabhängig von ihrem religiösen oder kulturellen 
Hintergrund, „zusammen zu leben, uns unter die 
anderen zu mischen, einander zu begegnen, uns in 
den Armen zu halten, uns anzulehnen, teilzuhaben 
an dieser etwas chaotischen Menge, die sich in 
eine wahre Erfahrung von Geschwisterlichkeit 
verwandeln kann, in eine solidarische Karawane, 
in eine heilige Wallfahrt.“ (Papst Franziskus in 
Evangelii Gaudium, Nr. 87)
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1. WIR ÖFFNEN VERSCHIEDENE  
RÄUME FÜR SPIRITUELLE ERFAHRUNGEN.

Wir schaffen Gelegenheiten und Orte, wo Menschen von der Liebe 
Gottes persönlich berührt werden können. 
 
Wir fördern Weggemeinschaften, in denen die biblische Botschaft 
geteilt und die eigene Gotteskindschaft entdeckt wird und christliches 
Engagement entsteht. 
 
Interessierte und suchende Menschen finden bei uns niederschwellige 
und ansprechende Zugänge zum christlichen Glauben. 
Für die Vertiefung der eigenen Glaubenswege bieten wir erfahrene und 
kompetente Begleitung sowie verschiedene Lernorte des Glaubens.
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2. WIR FEIERN BERÜHRENDE  
GOTTESDIENSTE UND RITUALE,  
DIE IM ALLTAG ANKNÜPFEN.

Wir gestalten für unterschiedliche Gruppen passende Gottesdienst-
formate, die am Leben der Mitfeiernden anknüpfen: Die Themen 
haben einen Bezug zu ihrem Alltag, die Sprache ist verständlich, die 
Musik und die Atmosphäre im Raum sind ansprechend, der Grad an 
Beteiligung ist stimmig, die Dauer und der Zeitpunkt entsprechen 
ihrer Lebenssituation. 
 
In unseren Ritualen und Feiern erfahren die Mitfeiernden den 
Segen Gottes für alles, was ihnen wichtig ist.
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3. WIR FREUEN UNS ÜBER DAS  
VIELFÄLTIGE ENGAGEMENT IN GRUPPEN,  
GEMEINSCHAFTEN UND GEMEINDEN.

Wir fördern und begleiten die Eigeninitiative von engagierten Ge-
tauften, mit der sie vielfältige, neue Gruppen, Gemeinschaften und 
Gemeinden gründen und weiterentwickeln. 
 
Hier verbinden sich Leben und Glauben und wichtige Erfahrungen 
werden miteinander geteilt. Hier wird Segen empfangen und wei-
tergegeben. Hier wächst Engagement für Mitmenschen.
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4. WIR FREUEN UNS ÜBER  
DIE JUGENDKIRCHE IN BREGENZ.

Wir begegnen Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit Interesse 
und Vertrauen. 
Wir stellen ihnen Räume und Ressourcen zur Verfügung, die sie 
nutzen, um ihre Form des Kirche-Seins zu (er)finden, in ihrer Spra-
che, mit ihrer Musik und mit ihren Medien. 
 
Aus der Begegnung zwischen dem Leben der jungen Menschen und 
dem Evangelium wachsen engagierte Initiativen. So begleiten sie 
z. B. andere junge Menschen in Gruppen in der Vorbereitung auf 
Erstkommunion und Firmung und darüber hinaus.
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5. WIR KNÜPFEN EIN SOZIALES NETZ  
UND ERHEBEN UNSERE STIMME.

Notleidende in Bregenz, wie z. B. trauernde, geflüchtete, kranke 
und einsame Menschen erfahren bei uns Unterstützung und Freund-
schaft, unabhängig von ihrer Religion oder Herkunft. 
 
Wir engagieren uns für ein gutes Miteinander in der Nachbarschaft 
der verschiedenen Stadtteile von Bregenz und für Lebensqualität in 
Familien. 
 
Für alle Menschen, die zu wenig gehört werden, erheben wir die 
Stimme im kirchlichen und politischen Diskurs. Dabei vernetzen wir 
uns mit anderen religiösen Gruppen, sozialen Einrichtungen und 
Initiativen.
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6. WIR ÜBERNEHMEN ÖKOLOGISCHE  
UND SOZIALE VERANTWORTUNG.

Inspiriert durch „Laudato si“ stärken wir das Bewusstsein für die 
spirituellen Wurzeln unseres Engagements für die Bewahrung der 
Schöpfung. 
 
Wir setzen konkrete Schritte für einen ökologischen, sozialen und 
fairen Umgang mit Energie, sowie in den Bereichen Mobilität, 
Konsum und Bauen. 
 
Dabei vernetzen wir uns mit anderen Einrichtungen und Initiativen.
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7. WIR SUCHEN DIE BEGEGNUNG  
MIT MENSCHEN.

Wir gestalten unsere Kirchen und Plätze zu gastfreundlichen Be-
gegnungsräumen. 
 
Wir gehen dorthin, wo wir Menschen treffen, die sich bei uns 
fremd fühlen, und beginnen mit ihnen ein interessiertes Gespräch. 
 
Wir setzen spirituelle und inhaltliche Impulse im öffentlichen 
Raum und nutzen dafür auch digitale Medien.

UN
SE

RE
 E

N
TW

IC
KL

UN
GS

PE
RS

PE
KT

IV
EN



Seite 19



Seite 20



Seite 21

8. WIR SIND FÜR ALLE, DIE UNS BRAUCHEN, 
SEHR GUT ERREICHBAR UND AUFFINDBAR.

Mit dem Haus der Kirche bieten wir eine freundliche, kompetente 
und gut erreichbare Anlaufstelle für die Anliegen an die Katholische 
Kirche in Bregenz. 
 
Wir machen eine engagierte, breite und professionelle Öffentlich-
keitsarbeit. 
 
Auf unserer Homepage sind Informationen aktuell, ansprechend 
gestaltet und gut auffindbar. 
In unseren Kirchen und Kapellen bieten wir übersichtliche Informa-
tionen sowohl für Neuankommende als auch für treue Insider.
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9. WIR WERDEN FINANZIELL  
UNABHÄNGIGER VOM KIRCHENBEITRAG.

Wir rechnen mit rückläufigen Einnahmen aus dem Kirchenbeitrag. 
Deshalb setzen wir Schwerpunkte, wirtschaften umsichtig und ver-
antwortungsvoll mit dem bestehenden Vermögen und finden neue 
Quellen für die Finanzierung des Engagements der Katholischen 
Kirche in Bregenz.
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HALTUNGEN

Bei all diesen Entwicklungen achten wir darauf, dass wir

	_ selbst aus unseren Quellen schöpfen und geben, was uns geschenkt wird und unsere Grenzen 
respektieren.

	_ uns untereinander und mit anderen vernetzen, um größere Wirkung zu erzielen.
	_ die Wirkungen unseres Handelns regelmäßig reflektieren und daraus lernen.
	_ konstruktiv mit Konflikten umgehen
	_ für die Eigeninitiative von Engagierten dankbar sind, sie fördern und begleiten.
	_ das Neue suchen, das Gott schon wachsen lässt, und mit Gottvertrauen dem Wagnis den Vorrang 

geben.
	_ Neuankommende gastfreundlich willkommen heißen.
	_ der Diversität der Menschen mit einem vielfältigen Angebot gerecht werden.
	_ die Freiheit der Menschen respektieren und sie bei ihren Entscheidungen unterstützen.
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ENTSTEHUNG UND ZIEL  
DES TEXTES

2014 wurde der Seelsorgeraum „Katholische Kirche 
in Bregenz“ gegründet. Nachdem die ersten Jahre 
von strukturellen Entwicklungen geprägt waren, 
entstand im Leitungsteam der Wunsch nach einer 
gemeinsamen inhaltlichen Ausrichtung. Auch Bischof 
Benno hat uns gebeten, „die Schwerpunkte und Ziele 
in der Pastoral für die kommenden Jahre zu schär-
fen“. 
 
Der nun vorliegenden Text wurde im erweiterten 
Leitungsteam (Priester, Leitungsverantwortliche, 
pastorale Mitarbeiter*innen, Vertreter*innen aus 
den Pfarrgemeinderäten) entwickelt.

Der Text beschreibt die im erweiterten Leitungs-
team gemeinsam geteilte Vision für die Katho-
lische Kirche in Bregenz, die im Blick auf die 
nächsten zehn Jahre Raum für gute Entwicklun-
gen eröffnet.  
 
Auf der Basis dieser Leitsätze werden wir uns im 
Seelsorgeraum und in den Pfarren für Schwer-
punkte entscheiden und Prioritäten setzen, die 
unseren Stärken entsprechen. Anhand dieser Leit-
sätze überprüfen wir regelmäßig unser Handeln 
und richten uns immer wieder neu daran aus.
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SEELSORGERAUM KATHOLISCHE 
KIRCHE IN BREGENZ

Dazu gehören die sechs Pfarren: St. Gallus, Herz 
Jesu, St. Wendelin/Fluh, Mariahilf, St. Gebhard und 
St. Kolumban. 
 
Ein Team aus Priestern und hauptamtlichen pastora-
len Mitarbeiter*innen leitet die Seelsorge in unserer 
Stadt. In geteilter Verantwortung kümmert sich unser 
Team mit den Pfarrgemeinderäten und Pfarrkirchen-
räten um die sechs Pfarrgemeinden und das kirch-
liche Leben in Bregenz. 

Darüber hinaus engagiert sich eine Vielzahl an 
Ehrenamtlichen – Jung und Alt – in Gruppen und 
Teams, bei Projekten und Gottesdiensten, damit 
unsere Kirche lebendig bleibt und vielen Men-
schen einen gastfreundlichen Ort anbieten kann.  
 
Im Netzwerk der Katholischen Kirche in Bregenz 
gibt es weitere Orte des christlichen Lebens in 
Schulen und Klöstern. 
 
Pfarrbüro im Haus der Kirche 
Rathausstraße 25, 6900 Bregenz 
+43 5574 90180 
pfarrbuero@kath-kirche-bregenz.at 
www.kath-kirche-bregenz.at/leitbild

SE
EL

SO
RG

ER
AU

M
 K

AT
HO

LI
SC

HE
 K

IR
CH

E 
IN

 B
RE

GE
N

Z



Seite 28


